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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Für das erste Halbjahr 2010, haben wir viele Neuigkeiten für Sie in diesem Info-Heft zusammengestellt. 
Wir haben einen neuen Vorstand im „Verein zur Förderung Hörgeschädigter“. 

Das Theaterstück „Delikatessen“ aus dem DAS DA-Theater war ein voller Erfolg für die Hörgeschädigten 
und öffnete die Tore des Theaters für gehörlose Zuschauer. 

Gehörlose habe nun mit der 115 Nummer Zugang zur Behörde. Bisher war für uns der Weg versperrt. 

Diesmal haben wir eine schlechte Nachricht. Die Arbeitsvermittlung im HGZ beendet ihre Tätigkeit. Lesen 
Sie mehr darüber im Innenteil. 

Sehr interessant ist der Bericht zum 115-jährigen Bestehen des Gehörlosenvereins Rheinland. Es ist einer 
der ältesten Vereine in Deutschland. 

Viele Vereine haben schöne Feste im HGZ gefeiert. Der GSV hat einen großen Sportbericht. 

Auf das schöne Frühlingswetter mussten wir diesmal lange warten. Nach den kalten und nassen Tagen  in 
den letzten Monaten freuen wir uns nun auf den langsam kommenden Sommer. Wir wünschen Ihnen be-
reits jetzt sonnige Tage und erholsame Ferien.

Viele herzliche Grüße  Frank Buhrmester 

Neue Vorsitzende im Hörgeschädigtenzentrum Aachen
Ehrenvorsitz für Karl Merkelbach

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung Hörgeschädigter e.V. hat auf ihrer Mitgliederversammlung am 
22.04.2010 mit Brigitte Rothkopf eine neue 1.Vorsitzende gewählt. Damit wird der Trägerverein des Hör-
geschädigtenzentrums Aachen (HGZ) jetzt auch von einer Hörgeschädigten geleitet. 

Der bisherige 1. Vorsitzende Karl Merkelbach ist aus Altersgründen zurückgetreten. Er hat in den letzten 
30 Jahren sehr viel für die Gehörlosengemeinde in Aachen und Umgebung getan. Und auch wenn er meint, 
dass noch immer viel zu tun ist für die Gehörlosen aber auch für die Schwerhörigen, so hat er sich jetzt ent-
schlossen sein Amt in jüngere Hände zu übergeben. 

Besonders freut ihn und die anderen Mitstreiter aus dem Vorstand, dass mit Brigitte Rothkopf endlich ein 
hörgeschädigtes Vereinsmitglied den Führungsstab übernommen hat. Brigitte Rothkopf ist schon seit vielen 
Jahren im Vorstand aktiv, so dass die Arbeit des Vereins zugunsten der hörgeschädigten Menschen konti-
nuierlich fortgeführt werden wird. 

Da im nächsten Jahr die Neuwahl des Gesamt-Vorstandes ansteht, wurde Brigitte Rothkopf satzungsgemäß 
zunächst für die restliche Amtszeit bis 2011 gewählt. 

Die Mitglieder dankten Karl Mer-
kelbach herzlich für die unermüd-
liche Arbeit für die Gehörlosen in 
Aachen und Umgebung und wähl-
ten ihn zum Ehrenvorsitzenden 
auf Lebenszeit. 

Karl Merkelbach, der selbst Vater 
eines gehörlosen Sohnes ist, hat 
sich als Vorsitzender jahrzehnte-
lang für die Interessen hörgeschä-
digter Menschen eingesetzt und 
das Hörgeschädigtenzentrum an 
der Talbotstraße in seiner jetzigen 
Form maßgeblich mit geschaffen. 

Ulrike Merkelbach 



Delikatessen – Leckerbissen für Gehörlose!
DAS DA-Theater startet Experiment mit Theater für Gehörlose

Am 03. März war es soweit. Das DAS DA-Theater öffnete seine Tore für gehörlose Zuschauer. Theaterlei-
ter Tom Hirtz und Gebärdensprachdolmetscherin Daniela Raabe-Driesen hatten die Idee für einen Theater-
abend für Gehörlose. Aufgeführt wurde „Delikatessen“ von Erik van Dijke. 

Wichtigstes Ziel: Gehörlosen Menschen Zugang zu dem Kulturangebot in Aachen geben, das für Andere 
ganz normal ist. Das DAS DA-Theater hat auch bereits einmal Kindertheater für die Schüler der David-
Hirsch-Schule angeboten. 

Das Stück handelte vom Chefkoch Robert, der zusammen mit seiner Ehefrau und seinem Sohn (beide als 
Kellner) mit viel Witz erzählt, wie er zu seinem Beruf kam. Er erzählt von den Besonderheiten guter Kü-
che, von seinem ersten Restaurant und von seiner Ausbildung mit einem cholerischen Chef. Das Publikum 
war dabei Teil des Spiels. Kurzerhand wurden sogar die Armbanduhren eingesammelt und zur „Uhrsuppe“ 
verkocht. Keine Angst, am Ende des Abends hatte jeder seine Uhr zurückbekommen. Am Ende des Stücks 
gab es schließlich eine überraschende Wendung und das Stück wurde noch zu einer Art Krimi. 

Besonderer Dank gilt Daniela Raabe-Driesen und Monika Walenski, die bei vielen Proben dabei waren und 
gut überlegt haben, wie sie die Texte in Gebärdensprache übersetzen können. Bei der Aufführung waren sie 
dann Dolmetscher und gehörten wie ein Schatten zum Schauspieler. 

Die Aufführung war ein Pilotprojekt. Für das erste Stück hatten HGZ und DAS DA-Theater ein Stück mit 
wenigen Schauspielern ausgesucht, da auch die Dolmetscher zum ersten Mal ein solches Projekt begleite-
ten. Es stellte sich aber heraus, dass es für die gehörlosen Zuschauer schwierig war, sich auf die langen phi-
losophischen Texte zu konzentrieren. Hier werden wir sicher dem Wunsch nach „mehr Action“ - also mehr 
Bewegung fürs Auge - auf der Bühne nachkommen. Außerdem wird es sicher eher ein klassisches Bühnen-
stück werden, bei dem die Dolmetscher besser zu sehen sein werden und besser im Licht stehen können. 

Auch wenn sicher noch einiges zu verbessern ist, soll es auch weiterhin Aufführungen mit Gebärden-
sprachdolmetschern geben. 

Das Photo wurde uns freundlicherweise zur Verfügung gestellt von Schmitter Fotographie – Andreas 
Schmitter.

HGZ-Team, Andreas Schmitter 



Startschuss des 115-Gebärdentelefons für gehörlose und hörbehinderte 
Bürgerinnen und Bürger am 26. April 2010

Unter der Nummer 115 kann man am Telefon jetzt ein allgemeines Behörden-Telefon erreichen. Gehör-
lose und schwerhörige Menschen können dies nicht nutzen. Deshalb gibt es jetzt die Nummer D 115 – 
ein Gebärdentelefon. 

Das Gebärdentelefon gibt es auch für Aachen. 

Welche Informationen erhalte ich über das 115-Gebärdentelefon?

Über die 115 werden allgemeine Fragen zur öffentlichen Verwaltung beantwortet. Beispiele für Fragen, die 
unter der 115 direkt beantwortet werden: 

�  Ich ziehe von Köln nach Bonn um, wo kann ich mich dort anmelden? 
�  Ich habe ein neues Auto gekauft, wann hat die Zulassungsstelle geöffnet? 
�  Wie lange bekomme ich eigentlich Elterngeld? 
�  Wie melde ich ein Gewerbe an? 
�  Wie beantrage ich eine Lohnsteuerkarte? 
�  Welche Papiere brauche ich zum Heiraten? 

Umgang mit Anfragen, die nicht direkt beantwortet werden können

Anfragen, die nicht sofort beantwortet werden können, werden mit Zustimmung des Anrufers als 115-
Ticket an die zuständigen Kommunen bzw. Behörden auf Landes und Bundesebene zur Beantwortung wei-
tergeleitet. Ein 115- Ticket ist eine E-Mail mit den Kontaktdaten des Anfragenden und einer kurzen Be-
schreibung des Anliegens, die aus Datenschutzgründen nicht über das offene Internet, sondern nur über 
verwaltungsinterne Netze versendet wird. 

Wo rufe ich an?

Die Adresse ist eine SIP-Adresse. Sie lautet: 115@gebaerdentelefon.d115.de Sie rufen an bei einem 
Dienstleister des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS), der Firma Telemark Rostock. 

Was wird für die Kommunikation benötigt?

�  Gut geeignet sind z. B. IP-Video-Telefone oder PCs mit einer Videokamera. 
�  Für die Verbindung benötigt man außerdem einen ausreichend schnellen Internetanschluss. In 
    der Regel wird ein handelsüblicher DSL-Anschluss empfohlen. 
�  Als Software wird ein SIP-Client für Videotelefonate benötigt. Das Programm „Skype“ kann  
    nicht genutzt werden. Der notwendige SIP-Standard wird von „Skype“ derzeit nicht unterstützt. 

Mehr Infos gibt es unter: info@telemark-rostock.de 



Deutsche Rentenversicherung Bund warnt vor gefälschten Schreiben

Berlin, März 2010 

Die Deutsche Rentenversicherung Bund warnt ihre Versicherten und Rentner vor im Umlauf befindlichen 
gefälschten Schreiben mit dem „Betreff: Überprüfung Versicherungskonto“. Sie teilt hierzu in Berlin mit, 
dass diese Schreiben mit dem Absender „DRVB, Ruhrstraße 12, 10709 Berlin, Ansprechpartner: Fr. Mey“ 
nicht von ihr stammen. 

In den Schreiben werden die Angesprochenen aufgefordert, ihre persönlichen Daten in einem beiliegenden 
Übersichtsblatt zu aktualisieren und an eine Adresse oder eine Faxnummer in Stuttgart zurückzusenden. 
Die Deutsche Rentenversicherung Bund teilt hierzu weiter mit, dass das in der dortigen Aufstellung aufge-
führte „RVDatencenter, Libanonstraße 84, 70186 Stuttgart“ keine Einrichtung oder Außenstelle der Deut-
schen Rentenversicherung ist. 

Es ist ein erneuter Versuch von Trickbetrügern, unter dem Anschein eines offiziellen Behördenschreibens 
an sensible persönliche Daten zu gelangen. Die Deutsche Rentenversicherung Bund warnt ausdrücklich vor 
der Beantwortung des Schreibens.  

Sie empfiehlt, im Umgang und mit der Herausgabe von Adress- und Bankdaten grundsätzlich vorsichtig zu 
sein. In allen Zweifelsfällen sollte der Rentenversicherungsträger vorher entsprechend befragt werden.
Servicetelefon: 0800 1000 4800. 

Weltliteratur für Gehörlose

Die Gebärdenfabrik in Berlin hat ein interessantes EU-Projekt gestartet. Seit 2008 werden Klassiker der 
Weltliteratur in Gebärdensprache übersetzt. Sie sind im Internet unter www.signlibrary.eu zu finden.  

Es wurden verschiedene Bücher ausgesucht. Hierfür wurden viele Gehörlose und außerdem Experten aus 
verschiedenen Universitäten befragt. Am Ende hat man sich entschieden für  

· 1001 Nacht 
· Märchen von den Gebrüdern Grimm 
· Goethes Faust 

Die Märchen sind bereits im Internet. An Goethes Faust wird noch gearbeitet. Die Märchen sind in mehre-
ren Videos in DGS im Internet. Das Herunterladen ist kostenlos. 

Die Gebärdenfabrik in Berlin freut sich über Anregungen und Kommentare unter: www.gebaerdenfabrik.de



Ende der Arbeitsvermittlung für Gehörlose?!

Im HGZ finden arbeitslose hörgeschädigte Menschen Hilfe. Wir haben einen Integrationsfachdienst (IFD) 
für die Arbeitsvermittlung. Diese Beratungsstelle wird vom Integrationsamt bezahlt. 

In den letzten Wochen mussten wir traurig feststellen, dass auf der Tagung der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Integrationsämter und Hauptfürsorgestellen (BIH) am 19.03.2010 beschlossen wurde, die Arbeitsver-
mittlung im Rahmen der IFD komplett einzustellen. 

Hintergrund ist ein Streit zwischen Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) und der Bundes-
agentur für Arbeit auf der einen Seite und der BIH auf der anderen Seite. Sie streiten sich, wer für die Hilfe 
bei der Arbeitssuche bezahlen soll. Das Ministerium möchte, dass nur bezahlt wird, wenn vorher ausge-
schrieben wird. 

Hier im Rheinland war es aber über 10 Jahre Aufbauarbeit gelungen, für hörgeschädigte Menschen verläss-
liche Ansprechpartner im Berufsleben zu bieten. Diese Aufbauarbeit scheint nun verloren. Die vielen Ver-
mittlungen gehörloser Menschen in den Beruf zählen nichts mehr. Die Schaffung eines einheitlichen Diens-
tes – für die Vermittlung und spätere Begleitung im Berufsleben – ist damit gescheitert. 

Stattdessen werden die Arbeitsagenturen Maßnahmen zur Vermittlung schwerbehinderter Menschen aus-
schreiben.  

Ausschreibung – was bedeutet das? Ausschreibung heißt, dass die Arbeitsagentur einen Vertrag vorgibt. 
Dort steht genau, was sie suchen und was Arbeitsvermittler machen sollen. Dann kann jeder, der die Auf-
gabe übernehmen möchte, ein Angebot abgeben. Man muss dann genau aufschreiben, was man bieten kann 
und wie viel das kostet. Wie lange der Vertrag dauert, entscheidet die Arbeitsagentur. Wie genau die Be-
dingungen aussehen, entscheidet auch die Arbeitsagentur. 

Die Arbeitsagentur hat entschieden, dass sie keinen Unterschied zwischen verschiedenen Behinderten ma-
chen. Es werden für alle Behinderungsarten zusammen Hilfen bei der Arbeitsvermittlung angeboten. Au-
ßerdem sollen die Arbeitslosen an zwei Tagen die Woche irgendeinen Unterricht bekommen. 

Wir haben nichts gegen Wettbewerb. Aber Ausschreibungen werden dazu führen, dass in kurzen Zeitab-
ständen die Anbieter für Arbeitsvermittlung wechseln. Gehörlose müssen sich dann immer wieder an neue 
Ansprechpartner gewöhnen. Das HGZ wird sich auf die Ausschreibung bewerben. Aber es kann passieren, 
dass arbeitslose Gehörlose demnächst woanders hin müssen, wenn wir nicht gewinnen. 

Es ist ein Problem, dass Ausschreibungen und seien sie noch so gut gemeint, keine qualitativ hochwertige 
Betreuung von hörgeschädigten Menschen gewährleisten. Am Ende wichtig ist nur der Preis.  

Wenn für alle Behinderungen zusammen ausgeschrieben wird, kann es passieren, dass die die Arbeitsver-
mittler nicht gebärden können und dass sie nicht wissen, was Hörschädigung bedeutet oder was Gehörlo-
senkultur ist. Im schlimmsten Fall werden die Gehörlosen – als die kommunikativ „schwierigsten“ Klien-
ten- Pech haben und einfach nichts verstehen, wenn in einer Maßnahme z.B. zwei Gehörlose und 18 andere 
Behinderte sitzen und Dolmetscher nicht bezahlt werden können, weil es billig sein muss. 

Das BMAS sagt, dass Ausschreibungen sein müssen, weil die Verordnung über das Vergaberecht (=Gesetz 
wie Wettbewerb bei öffentlichen Aufträgen geht) das vorsieht. Früher war diese Verordnung aber anders. 
Sie ist erst jetzt geändert worden. Diese Änderung hätte das BMAS verhindern können. Europäisches Recht 
hätte eine andere Lösung, also eine Ausnahmeregelung für soziale Unternehmen, zugelassen.  

Auf die hörgeschädigten Menschen kommen also mehr Probleme zu, wenn sie arbeitslos werden. Auch für 
das HGZ ist das nicht gut. Wir werden weiter berichten. 

Hinweis: Es wurde ein Brief mit Unterschriftenliste an die Ministerin Ursula van der Leyen geschrieben. Viele 
  Hörgeschädigte sollten diese Situation genau bedenken und hier selbst aktiv werden um gegen die 
  gesetzlichen Änderungen zu protestieren. Das HGZ wird uns hierbei unterstützen.

HGZ-Team 



Betreuungsverein Aachen Informiert

Fortbildungen mit Gebärdensprachdolmetscher 

Die Betreuungsvereine in der StädteRegion Aachen bieten regelmäßig Fortbildungen (Vorträge) zu The-
men rund um die gesetzliche Betreuung an. 

Norbert Hesselmann vom Betreuungsverein der Diakonie Aachen e.V. hat für das zweite Halbjahr 2010 
drei interessante Veranstaltungen ausgewählt, für die bei Anmeldungen auch Gebärdensprach-Dolmetscher 
da sind. 

Borderline
„Ich ritze – was machst du?“ 
Referentin: Vera Gold, Sozialpäd./Sozialarbeiterin, Aachener Laienhelfer Initiative (ALI) 
Termin: 14.09.2010, 18.30 bis 20.00 Uhr 
Ort: Volkshochschule Aachen, Peterstraße 21-25 
Kostenbeitrag 5 € 

Cannabis
Referent: Dr. Löhrer 
Termin: 21.09.2010, 18.30 bis 20.00 Uhr 
Ort: Mediensaal des Kreishauses, Zollernstraße 10, 52070 Aachen 

Kriminalitätsvorbeugung
Referentin: Christel Weser, Seniorenberaterin im Ehrenamt bei der Polizei Aachen 
Termin: 07.10.2010, 15.00 bis 16.30 Uhr 
Ort: SKF (Sozialdienst katholischer Frauen), Peilsgasse 1-3, 52249 Eschweiler 

Wenn Sie eine dieser Veranstaltungen mit Gebärdensprach-Dolmetscher besuchen wollen, melden Sie sich 
bitte schriftlich per Fax bei Herr Norbert Hesselmann vom Betreuungsverein der Diakonie Aachen e.V. an: 

Fax: 0241 54604

Bitte schreiben Sie deutlich Ihren Namen, Ihre Faxnummer, wann Sie mit wie viel Personen kommen wol-
len. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Betreuungsvereines: 

www.betreuungsverein-aachen.de

Betreuungsverein der Diakonie Aachen .e.V. 
Norbert Hesselmann 
Martinstraße 10-12 

52062 Aachen 
hesselmann@betreuungsverein-aachen.de

Angebote für Gehörlose im Nationalpark Eifel

Die Nationalparkverwaltung Eifel im Landesbetrieb Wald und Holz NRW hat ihren Service für gehörlose 
Menschen weiter verbessert. 

Etliche Inhalte des Internetauftritts des Schutzgebiets sind nun mithilfe von Videos in Gebärdensprache 
übersetzt. Die Buttons zum Starten der Filme sind in die Seite www.nationalpark-eifel.de integriert. Außer-
dem kann Gebärdensprache als eigene Sprache ausgewählt werden, so dass auch das Navigationsmenü ge-
dolmetscht wird. 

Zudem bietet die Nationalparkverwaltung mit Unterstützung des LVR-Gehörlosenheims Euskirchen auch 
2010 wieder offene Ranger-Wanderungen mit Gebärdensprach-Dolmetschung an (ca. 3 Stunden, kosten-
frei, ohne Anmeldung). Die Termine und Treffpunkte finden Sie hier: 

21.07.2010, 11.00 Uhr Urftseewanderung mit kostenpflichtiger Schifffahrt ab Nationaltor Rurberg 
22.09.2010, 11.00 Uhr Wanderung im neuen, barrierefreien Naturerlebnisraum ab Parkplatz Kermeter 
03.11.2010, 11.00 Uhr Herbstwanderung rund um Erkensruhr ab Spielplatz Erkensruhr 

Fragen werden beantwortet vom Gehörlosenheim Euskirchen, Fax: 02251-65070339, Telefon: 02251-
65070338, E-Mail: v.weichs@lvr.de



Seniorenclub Aachen feierte am Donnerstag, den 27. Mai 2010 sein 30 jähriges 
Bestehen im HGZ Aachen

Am Donnerstag, den 27 Mai 2010 feierte der Senio-
renclub Aachen sein 30 jähr. Bestehen im voll be-
setzten Hörgeschädigtenzentrum Aachen. 

Frau Maria Mertens, war erstaunt, dass so viele ge-
kommen sind. Den Seniorenclub gibt es inzwischen 
schon 30 Jahre. Dies ist ein Verdienst von 3 aktiven 
Menschen, die den Club vor 30 Jahren gegründet 
haben. 

Das erste Treffen am 22. Mai 1980 wurde von Frau 
Anna Oswald, Frau Berta Groten und Herrn Johann 
Aengenheister organisiert. Der Seniorenclub bietet 
viele Gelegenheiten für Geselligkeit. 

Wichtiges in der Arbeit ist - Treffen, versammeln und Infos geben. Z.B. Neuigkeiten aus Politik oder Ge-
sundheitswesen, auch Hinweise von der Polizei über mögliche Gefahren werden alle in Vorträge darge-

stellt. 

Grund ist: Viele hören die Nachricht aus dem Ra-
dio-Fernsehen nicht, oder verstehen den Inhalt des 
Gespräches nicht, von daher ist dieses regelmäßiges 
Treffen öfters verbunden mit Infos aus dem Alltag. 

Als Gäste waren anwesend gewesen: die Gründer/
in: Frau Anna Oswald, Herr Aengenheister, Von 
der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung Hörgeschä-
digter e.V. Ehrenvorsitzender Herr Karl Merkel-
bach und seine Frau; 1. Vorsitzende Frau Brigitte 
Rothkopf; Geschäftsführerin der Arbeitsgemein-
schaft zur Förderung Hörgeschädigter gGmbH Frau 
Ulrike Merkelbach; von der Stadt Aachen - Dezer-

nat für Personal, Organisation und Soziales Herr Rolf Kourten; von der Stadt Aachen Herr Oebels, von der 
kath. Seelsorge Diakon Josef Rothkopf; von der evgl. Seelsorge Frau Peltner; als Gäste Herr und Frau Dölt-
gen; Frau Grevenstein und Frau Hostadt als Dolmetscherinen; Frau Johann als Mitarbeitern im HGZ, sowie 
die ehemalige Mitarbeitern Frau Scheidt mit Mann.  

Aus den Vereinen waren: GLV Aachen-Rheinland 
e.V. 1. Vors. Frau Sigrid Kleinen; 1. Vors. GLV 
Düren e.V. Frau Brigitte Rothkopf; 1. Vors. GLV 
Selfkant Oberbruch Herr Walter Laufens und Frau; 
Vorstandsmitglied Erkelenz Herr Gustav Allwicher 
und Frau; Seniorenleiterin Krefeld Frau Birgit Pla-
ten, stellv. Seniorenleiterin Krefeld Frau Ute Schul-
te; Seniorenleiter Duisburg Herr Laibacher. Sowie 
alle Gäste aus Nah- und Fern. 

Wir wünschen uns allen, dass der Seniorenclub 
noch lange besteht und dass wir in eine glückliche 
Zukunft blicken können. 

Es wurden 3 Mitglieder geehrt, die seit mehreren Jahren treue Mitglieder im Seniorenclub sind. 

Für 30 Jahre wurde geehrt: Frau Maria Gemmel und Frau Josefine Küpper 
Für 20 Jahre wurde geehrt: Herr Reiner Tirtey        Mia Mertens



Josef Rothkopf feierte seinen 60. Geburtstag

Am 4.4.2010 wurde unser Diakon Josef Rothkopf 60 Jahre. Seinen Geburtstag feierte Josef Rothkopf im 
HGZ. 

Zum Geburtstag von Josef Rothkopf, der auch Generalpräses des Verbandes der Kath. Gehörlosen 
Deutschlands (VKGD) ist, waren viele Gäste gekommen. Gäste aus der ganzen Bundesrepublik. 

Als Ehrengäste waren Alfons Rogge, 1. Vors. des Verbandes der kath. Gehörlosen Deutschlands e.V., mit 
Ehefrau Hannelore sowie Pfarrer Norbert Schulze-Raestrup, Ge-
hörlosenseelsorger des Bistums Münster anwesend. Pfarrer Schul-
ze-Raestrup ist gleichzeitig Geschäftsführer des Verbandes der 
kath. Gehörlosen Deutschlands e.V. Außerdem waren Diakon Her-
bert Sluiter (Köln) und seine Ehefrau Leni gekommen. Von der 
Arbeitsgemeinschaft gratulierten Karl Merkelbach und die Ge-
schäftsführerin Ulrike Merkelbach. 

Karl Merkelbach dankte Josef Rothkopf für seinen Einsatz und die 
viele Arbeit auf Verbandsebene für die Anliegen der gehörlosen 
Menschen. Wir alle wünschen Josef Rothkopf viel Erfolg für seine 
weitere Arbeit. 

In diesem Monat fährt Josef Rotkopf nach Rom in den Vatikan und 
vertritt dort die Interessen der kath. Gehörlosen Deutschlands. 
     K. Merkelbach

Josef Rothkopf 

Gruppenfoto Seniorenclub 



Gehörlosenverein Rheinland feiert 115-jähriges Bestehen

Zu einer großen Jubiläumsfeier hatte der Gehörlosenverein „Rheinland“ 
Aachen e.V. am 20. März 2010 eingeladen. Viele Mitglieder, Gäste und 
Freunde kamen in das Hörgeschädigtenzentrum in der Talbotstrasse, um das 
115-jährige Bestehen des Vereins zu feiern. 

Zu den Ehrengästen zählten die Bundestagsabgeordnete Ulla Schmidt und 
die stellvertretende Bürgermeisterin Hilde Scheidt. Beide brachten freundli-
che Grußworte mit.  

Die Jubiläumsfeier begann mit einem Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Martin. Die Messe wurde vom Gebärdenchor begleitet. Anschließend wurde 
bei Kaffee und Kuchen im HGZ in angenehmer Atmosphäre weiter gefeiert.  

Die Vorsitzende Sigrid Kleinen blickte in ihrem Festvortrag auf die Anfän-
ge des Vereins zurück. In den 115 Jahren hat sich für die Hörgeschädigten 
viel geändert - im Vereinsleben speziell, aber auch im Alltag allgemein. 

„Die Gebärdensprache ist inzwischen offiziell anerkannt. 
Durch neue Techniken, wie das Schreiben von SMS oder 
E-Mails hat sich heute zusätzlich vieles in der Kommuni-
kation der Hörgeschädigten vereinfacht“.  Die Gemein-
schaft der Hörgeschädigten ist somit noch enger zusam-
mengerückt, meint Sigrid Kleinen. 

Weiterhin müssen die Hörgeschädigten dafür kämpfen, 
dass wir besser in die „Gemeinschaft“ integriert werden. 
Für den Einsatz von Sigrid Kleinen und ihren Mitstrei-
tern im Vorstand dankte auch Ulla Schmidt. 

„Hörgeschädigte hören vielleicht schlecht oder gar nichts, aber sie sind absolut gleichwertige Mitglieder 
unserer Gesellschaft“, betonte die Bundestagsabgeordnete und ehemalige Gesundheitsministerin. Sie 
wünscht sich, dass der Gebärdensprache noch mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird. 

Zwar ist die Gebärdensprache als gleich– und vollwerti-
ge Sprache, sogar von den Vereinten Nationen, aner-
kannt. Dennoch sind Hörgeschädigte in der Gesellschaft 
oft benachteiligt. So werden nur sehr wenige Fernsehsen-
dungen untertitelt oder in Gebärdensprache übersetzt. 
„Warum sollte die Gebärdensprache nicht als weitere 
Fremdsprache in den Schulen eingeführt werden“, so die 
Idee von Ulla Schmidt. 

Im Anschluss an die Ansprachen und Grußworte wurde 
im HGZ noch fröhlich weiter gefeiert. Nach einem lecke-
ren Abendessen klang das Fest schließlich in gemütlicher 

               Runde aus.            Inge Jung



Berichte aus den Beratungsstellen 

Sprechstunden des IFD in Heinsberg 
Kreisverwaltung 
Heinsberg, Valkenburger 
Str. 45 

Mittwoch  

14.07.2010 

Mittwoch  

15.09.2010 

Mittwoch  

17.11.2010 

Jeweils von 14.00 - 16.00 Uhr

Büro und 

Personen

Wochentag Zeiten

Büro für Soforthilfe

Frau Heike Leng 
Frau Hanne Foerster 
Frau Sylvia Kraus

Montag bis Donnerstag 

Freitag 

08:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

08:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

Beratungsstelle für Hörgeschädigte

Frau Beate Grevenstein 

Montag 

Donnerstag 

16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Integrationsfachdienst:

Berufbegleitung für Gehörlose
Frau Monika Johann 

Vermittlung in Arbeit für Gehörlose
Frau Eva Sandau 

Vermittlung in Arbeit für Schwerhörige
Frau Ursula Steens 

Vermittlung in Ausbildung und
Berufsbegleitung für Schwerhörige
Frau Kerstin Witten 

Montag 

Donnerstag 

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Wir haben hier für Sie die Sprechstundenzeiten auf einen Blick zusammengefasst.

Diese Zeiten findet Ihr auf unserer Homepage www.hgz-aachen.de im Internet. 

Sprechstunde Beate Grevenstein auch per Messenger 

Frau Grevenstein bietet jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 13 Uhr Beratungen per Messenger oder Camfrog 
an. 

Die MSN Adresse lautet: Hgz.grevenstein@hotmail.de 

    Über Camfrog:  BGrevenstein

Die Mitarbeiter des Integrationsfachdienstes sind nach Terminvereinbarung über die Web-Cam zu errei-
chen: 

Frau Johann: ifd.johann@hotmail.com 
Frau Sandau  eva.Sandau@live.de oder Camfrog: IFD Sandau 

Kurze Notiz für junge Eltern:

Kinder gehörloser Eltern können Frühförderung erhalten ab einem Alter von 2 – 3 Monaten. Fragen dazu 
beantwortet Frau Beate Grevenstein in der Beratungsstelle. 



Aus den Vereinen 

Deaf Café AC besucht die NATO Air Base in Geilenkirchen

Mit 9 Personen und 2 Gebärdendolmetschern trafen wir am 23.02.2010, um 9:30 Uhr, auf dem Nato Air 
Base Parkplatz zusammen. Ein Nato-Soldat empfing uns am Eingangstor und erklärte die Sicherheitsbe-
stimmungen, z.B. sollten wir Hut und Kappen ausziehen. 

Mit einem Bus fuhren wir über das Flughafengelände, das 620 Hektar groß ist. Die Start- und Landebahn 
ist 3 Kilometer lang und 45 Meter breit. In der Nato Air Base sind 3100 Menschen beschäftig. Unser Nato-
Begleiter zeigte uns Häuser und Hallen und erklärte; wofür diese dienen, z.B. Mannschaftsräume, Büros, 
Verwaltung, Sporthalle, Schwimmhalle, Werkstatt, Flugzeughallen, Versorgungshalle, usw. An einem 
Flugzeug konnten wir ein Foto machen.  

Danach brachte uns der Bus zur Kantine, wo wir im Besucherraum jeder einen Kaffee trinken konnten, 
oder was anderes, dass wir trinken mochten. Nach der Pause erklärte uns der Nato-Offizier die Organisati-
on, die Aufgaben, wofür es gebraucht wird und wie das Frühwarnsystem funktioniert. 

Wir stellten viele Fragen und es wurde alles genau erklärt.  Nach dem Vortrag ging es in den Bus, der uns 
zum Flugzeug brachte, das wir von innen anschauen konnten. Das war natürlich für uns alle der Höhe-
punkt: ein richtiges Nato-Flugzeug anschauen. Alles wurde im Flugzeug genau erklärt. 

Leider geht alles mal zu ende, so hieß es um 13:30 Uhr Abschied zu nehmen, wir bedankten uns beim Offi-
zier für die Führung und den beiden Dolmetschern für die gute Übersetzung. Ein Bus brachte uns zum Ein-
gangstor zurück.  

Wolfgang Weber 



Rosenmontag mit dem Kegelclub Fidele Freunde

Am 15.02.2010 feierte der Fidele Freunde 1921 Kegelclub Rosenmontag. Alaaf, alaaf und alaaf in Aachen! 
Ins HGZ kamen viele fröhliche Leute. Viele Hörgeschädigte aus Aachen und Umgebung sind zur Karne-
valsfeier gekommen. Wir hatten eine tolle Stimmung und haben zur schönen Karnevalsmusik getanzt. 
Wow! War das ein Spaß.          

Es sind viele Leute gekommen, die Karneval feiern und sich schön verkleidet haben. Ab und zu ging es 
dann an die frische Luft um neue Energie zu tanken. Es gab genug für alle zu trinken und zu essen.  

Alle zwei Jahre feiert der Kegelclub Fidele Freunde den Rosenmontag im HGZ.   Daggi Dondorf

Camfrog-Treffen im HGZ am 31.12.2009 (Silvesterfeier)

Viele Hörgeschädigte aus Aachen und Umgebung fanden den Weg zur schönen Silvesterfeier ins HGZ. Die 
Stimmung war toll. Es sind viele gutgelaunte Leute gekommen. Wir hatten ein schönes Büffet aufgebaut 
und viele schöne Sachen zum trinken. 

Zwischendurch haben wir schöne Filme angesehen und uns gut amüsiert und viel dabei gelacht. Es war ein 
sehr gemütlicher Silvesterabend und wir haben uns viel unterhalten. 

Um 0.00 Uhr gab es das „Highlight“ mit Raketen und Böller draußen bei kühlem Sekt. Wir haben uns das 
schöne Feuerwerk angesehen. Wir haben im Anschluss weitergefeiert. Die letzten Leute gingen um 4.00 
Uhr nach Hause. Einige sind nur kurz zum Schlafen nach Hause gegangen. Im HGZ haben wir am nächsten 
Tag aufgeräumt und sauber gemacht. Wir hatten alle eine Menge Spaß zum Jahreswechsel. Daggi Dondorf



Berichte vom GSV Aachen

Am 22. November 2009 haben wir unseren 1. Christmas Ball veranstaltet. 
Im großen Saal stand das große weihnachtliche Zelt. Es wurde auch schön  
dekoriert. Viele erfolgreiche und ehrenamtliche Mitglieder wurden  
beschenkt und geehrt. Natascha Laier und Sebastian Mohr und die Rommé  
Mannschaft sind Sportler/in des Jahres 2009 geworden.  Vier Männer die  
als Weihnachtsfrauen verkleidet waren, haben einen Christmas Tanz vorgeführt. 

Unser liebes Mitglied Hannelore Schröders ist am 07. März 2010 verstor-
ben.  

Wir vermissen einen wertvollen Menschen wie "Hanni" sehr. Sie hat jahrelang 
für unseren Verein viel geleistet, auch als 1. Rommé-Kassiererin. Außerdem 
war sie bei vielen Mitgliedern sehr beliebt. Sie war unsere beste Köchin und 
Einkäuferin. Bei jeder Veranstaltung war sie dabei. Hanni spielte leidenschaft-
lich Rommé und hatte viel Spaß und viel Freude mit uns. Wir wollen unse-
re Hanni in bester Erinnerung behalten. Unsere Gedanken sind bei der lie-
ben Hanni. 

Am 19. März 2010 hat eine Trauermesse stattgefunden, viele zahlreiche Gehörlose sind gekommen, um 
von unser liebsten Hanni Abschied zu nehmen. 

Am 20. März 2010 hatten die Rommé Mitglieder an der NRW – Meisterschaft in Köln teilgenommen. Wir 
haben einen Koalabär mit T-Shirt, mit einem ein Bild von Hanni auf die Bühne gestellt. Wegen Hanni wol-
len wir unbedingt die NRW- Rommé Meistertitel holen. Wir haben toll Rommé gespielt und waren ge-
spannt auf die Ergebnisse. Wir hatten ein gutes Gefühl.  

Ja, wir sind GLSRV NRW Meister mit der Mannschaft geworden. 

Am 22. März 2010 sind 9 Aachener Rommé Freunde für eine Woche nach Hurghada/ Ägypten geflogen. 
Eigentlich, sollte Hanni mit. Es tut weh, dass Hanni nicht mit flog.

Am Frankfurter Flughafen hatten sich 47 Rommé Freunde getroffen. Von unserem Hotel mit der sehr schö-
nen Anlage, der Ressort Dana Beach, waren wir begeistert. Es gab 4 verschiedene Restaurants. Gegen Mit-
tag brachen 30 Teilnehmer zu einer abenteuerlichen Quad-Tour auf, wir fuhren mit Kopftüchern bedeckt, 
alleine oder zu zweit auf Quadts, 30 km durch die holprige, sandige Wüste. 

Fortsetzung nächste Seite 

Christmas Tanz 

Am 13. Feb.10 hat  
die Rommé Abteilung 
eine Karnevalsparty 
veranstaltet. Viele 
hatten ein schönes 
Kostüm angezogen. 
Es wurde viel gelacht 
und alle hatten Spaß. 

Monika Schütz , Sarah Beddies, Boris Beddies, Alexa 
Nys mit Mannschaft : 401 PKT auf 1. Platz

Einzel Platzierung:  Monika Schütz , 5 Platz 107, 
Boris Beddies, 6 Platz 106, Sarah Beddies , 9 Platz 102 

Und bitte schauen die Ergebnisse und Fotos: www.glsrv-nrw.de



Man konnte auch auf einem Kamel, Pferd oder einem mutigen Esels reiten. Auf der Hälfte der Strecke be-
suchten wir ein Beduinencamp, wo die Menschen auch heute ohne TV, Computer und Stress in vollkom-
mener Harmonie u. Zufriedenheit leben. 

Wir bekamen zur Ankunft einen arabischen Tee angeboten und konnten den Frauen beim Brot (Fladen) 
backen zugucken. Dann ging es wieder zurück, wo ein leckeres Abendessen auf uns wartete. Anschließend 
ging unser Abend zu Ende mit einer Bauchtänzerin, einem Feuerspucker und einem Blick in den Sternen-
himmel. 20 Personen haben an einer Bus Tour nach Kairo teilgenommen, haben Pyramiden mit der Sphinx, 
Ägyptische Museum, Millionenstadt Kairo gesehen. 

Am schönsten war eine Abschlussfahrt mit 2 aufgeteilten Schiffen auf dem türkisfarben Rote Meer zu den 
schönsten 4 Inseln. Einige Gehörlose schnorchelten  unter Wasser, um die schönsten bunten Fische und 
Korallenriffe sehen zu können. Auf dem Schiffsdeck haben wir viel in der Sonne gesonnt. Dazwischen sind 
wir auf einer weißen romantischen Insel gestrandet und dort war ein sehr schöner Sandstrand.  Einige ha-
ben sich einen Sonnenbrand geholt. 

Wir haben auch an einem Rommé Turnier mit 6 Serien in unserem Hotel teilgenommen. Die Ergebnisse: 3. 
Platz Toni Schütz, 4. Pl. Sarah Beddies, 5. Pl. Boris Beddies, 12. Pl. Alexa Nys, 13. Pl. Miriam Wüllenwe-
ber von 46 Rommé Spieler, Geldprämie haben sie bekommen. 

Am 1. Mai. 2010haben wir unsere „Joker Night“   durchgeführt. Das Be-
sondere ist, das erst ab 22.00 Uhr Rommé gespielt wurde für jedermann. Es 
kamen überraschend viele. 55 Rommé Freude aus ganz Deutschland, plus 9 
Aachener haben mitspielt. Alle haben es bis in die frühen Morgenstunden 
geschafft.  

Die Rommé Spiele wurden mit 3 Serien je 16 Spiele unter 2 Tischlampen 
gespielt. Mit Lichterketten wurde dekoriert und der Raum war romantisch. 
Viele waren sehr begeistert.  

Im Saal stand ein Maibaum der mit 1000 Rommé Karten geschmückt war. 
Man konnte raten, wie viele Rommé-Karten am Maibaum hängen. Lukas Kleinen, Claudia Pelcz, Ulla Uer-
lings haben richtig geraten. Da alle das gleiche geraten haben musste Kartenziehen mit der höchsten Zahl 
den Gewinner entscheiden. Lukas Kleinen hat die höchste Zahl gezogen und damit gewonnen (siehe Foto, 
der Maibaum). Es gab leckeres Mitternachts - und Frühstücksbüfett. Danke für die ideenvolle Veranstal-
tung an Sarah Beddies. Wir, die Aachener Rommé Freunde, bedanken uns herzlich für das Kommen der 
Rommé Freunde aus München, Nürnberg, Ludwigsburg, Schwäbisch Gmünd, Gießen, Marburg, Rechten-
bach, Dortmund, Essen, Wesel, Düsseldorf, Köln, Brühl und Gäste.  

Von 30. April bis 2. Mai 2010 Internationales Tischtennisturnier in Paris
Zwei TT-Mitglieder fuhren am 30. April (Freitag) gegen 11.30 Uhr von Aachen-Hbf. mit dem Thalys ab 
und kamen gegen 14 Uhr in Paris an. Nach dem Abendessen war die Auslosung für das Turnier. Die Ge-
hörlosen haben sich lange unterhalten, bevor sie ins Bett gehen mussten. 

Am Samstag frühstückten wir zuerst, ehe wir mit der S-Bahn zur Sporthalle fuhren. Die Sporthalle ist mo-
dern und erstklassig, genauso wie 1. Liga.  Nur 2 Spieler von GSV Aachen sind dabei, sonst nur 8 Franzo-
sen, die auch am Turnier teilnahmen. Es spielte jeder gegen jeden, pro Spieler also 9 Spiele. Wir spielten 
bis 18:00 Uhr. Thomas Mobers verlor gegen 2 Spieler aus Toulouse nach schwerem Kampf knapp mit 2:3. 
Sebastian Mohr musste beim letzten Spiel gegen den französischen Nationalspieler Nicolas Brandon antre-
ten.

Fortsetzung nächste Seite 



Den ersten Satz gewann Sebastian Mohr mit 12:10. Sebastian Mohr musste den zweiten und dritten Satz an 
Nicolas Brandon abgeben (6:11, 7:11). Im vierten Satz sah es ganz so aus, dass Brandon gewinnen könnte, 
der noch mit 6:10 führte. Thomas Mobers nahm eine Auszeit und änderte die Taktik für Sebastian. Die 
Auszeit bewirkte, dass Sebastian durch schnelle Angriffe mit 10:10 aufholte, dann stand es 13:13. Sebasti-
an Mohr gewann den vierten Satz mit 15:13. Im letzten Satz spielte er ganz aggressiv und führte mit 7:0. Er 
blieb dann ganz ruhig und gewann mit 11:4. Sebastian schlug Brandon mit 3:2 und ist überraschend der 
Sieger des internationalen Turniers. Bei der Siegerehrung bekam er einen großen Pokal. Thomas Mobers 
durfte eine Medaille bekommen.  

Nach dem Turnier gingen wir zum französischen Restaurant, dort gab es etwas Leckeres zu essen. Der 
GSV Aachen schenkte zum Dank Nicolas Brandon einen Schlüsselanhänger „Aachen-Hand“. Brandon hat 
sich darüber sehr gefreut. Danach gingen wir zurück zum Hotel. Sonntagmorgens frühstückten wir zuerst, 
anschließend machten wir eine Stadtbesichtigung, zuerst Eiffelturm, dann Arc de Triumphe und anschlie-
ßend zum Louvre. Nach der Besichtigung gingen wir zum Essen. Wir mussten zurück zum Hotel, um die 
Koffer abzuholen. Gegen 18:00 Uhr fuhren wir mit dem Thalys nach Aachen heim. (Bericht von Thomas 
Mobers, geschrieben von Jan Hintzen) 

Am 24. April 2010  fand zwischen dem GSV Aachen und RLS Brüssel ein Tischtennis-
Freundschaftsspiel statt, auch war erstmals Boule dabei. Es gab spannende Spiele. Tischtennis: Wer 
spielte für GSV Aachen-Mannschaft: Sebastian Mohr, Marcus Rudolph, Thomas Dickmeis, Thomas Mo-
bers, Trixi Göbel und Miriam Wüllenweber. Sebastian Mohr schlägt überraschend eine ukrainische Natio-
nalspielerin (Weltmeisterin 2002) mit 3:1. Thomas Mobers musste das letzte Spiel gewinnen, damit Aa-
chen als Sieger nach Hause fahren konnte. Er schlug zum ersten Mal Delien, da er sonst immer verlor. Wir 
jubelten über unseren Sieg und haben einen europäischen Wanderpokal gewonnen. Endergebnis mit 9:6. 

Boule: Aus der GSV Aachen-Mannschaft spielte: Udo Dondorf, Rene Fork, Raphael Waniek, Enrico, Vasi-
le Grigore, Marc Stürtz. Wir haben mit 2:4 verloren. 

Wir feierten im HGZ Aachen einen Kameradschaftsabend mit tollem Programm. Es gab ein großes Büffet. 
Wir guckten mit dem Beamer eine Geschichte zwischen Eschweiler/Aachen und Brüssel (von 1997 bis 
heute). Es gab ein Quiz-Spiel für RLS Brüssel. Männer gegen Frauen. Sie mussten raten, welche Städte auf 
den Fotos sind (per Beamer)? Die Männer hatten gewonnen und bekamen Sekt. Es war sehr schön. 

Am 08. Mai 2010 hat die Vereinsmeisterschaft von der Motorsportabteilung stattgefunden. 

Das Kart-Rennen im 1. Lauf fand in Eupen statt. Die Ergebnisse vom 1. Lauf :
                                                  
1.Axel Lavalle    1:00,806       8,750  2.Lars Mainz  1:01,058  7,500                                              
3.Carsten Nelles  1:01,116       6,250  4.Thomas Mobers  1:01,634 5,000                                              
5.Daniel Prusiewicz 1:02,221       3.750  6.Markus Garthoff  1:03,338 2,500                                              
7.Sebastian Mohr             1:04,420       1,2              

Fortsetzung des 2. Laufs folgt noch… 

Am 13. Mai 2010 (Vatertag) hat die Damenabteilung ein Grillfest veranstaltet. Leider hat das Wetter nicht 
mitgespielt, es war sehr kalt. Aber es kamen trotzdem viele Gehörlose, Gäste um ein Bierchen oder lecke-
reren Sachen zu essen, wie z.B. Kuchen, Waffeln, Grillspezialitäten, Salat. Zum Programm wurden einige 
Spiele für Kinder und Erwachsene durchgeführt. Am späten Abend haben sogar die Herren Fußball gegen 
die Kids gespielt. 

Fortsetzung nächste Seite 



7,500                                                                                            
5,000                                                                                                        
2,500                                                                                                

Am 14. August 2010 veranstaltet der GSV Aachen e.V. das zweite Sommer Festival. Es wird von allen 
Abteilungen, wie Tischtennis, Rommé, Boule, Damenfußball eine Ausstellung geben und jeder kann die 
Abteilungen kennen lernen bzw. beschnuppern.    
                                                       
Es werden einige kleine Turniere mit den verschiedenen Sportarten (Dart, Tischtennis, Fußball u.a) durch-
geführt. Es können alle Gäste mitspielen. Die Sieger werden mit Preisen geehrt. 
Für die Kinder werden auch Spiele gemacht. Natürlich wird für Essen und Getränke gesorgt. 

Stephan Meister vom TTC Blau Weiss Grevenbroich wurde 
mit dem GSV Aachen überraschend  Deutscher Meister im 
Doppel Mixed mit Nazia Enk von GTSV Dortmund.  An dem 
Tag, am 15. Mai 2010, wurde sein Traum wahr: er ist Deutscher 
Meister geworden ist mit seiner Doppelpartnerin Nazia Enk vom 
GTSV Dortmund. Im Viertelfinale gewannen sie das Spiel gegen 
die Gegner aus GSBV Halle/Saale, Sebastian Schölzel, der über-
raschend im Einzel Deutscher Meister wurde, spielte mit Janina 
Döring zusammen, aber Stephan und Nazia behielten die Nerven 
und gewannen das Spiel mit 3:1. 

Im Halbfinale gewannen sie auch überraschend mit 3:2 gegen 
Annette Hein vom GTSV Dortmund mit Pius Roggenstein vom 
GSV Rottenburg. Es war sehr starkes Spiel gewesen. Und dann 
im Finale haben die beiden gegen Mark Mechau vom Berliner 
GSV und Ehlers aus GSV Braunschweig auch mit 3:2 gewonnen, 
da sie im 4. Satz bei 10:8 noch 2 Matchbälle vergeben haben und 
dann im entscheidenden 5. Satz haben die beiden noch vor dem 
Seitenwechsel mit 5:4 zurückgelegen, aber sie haben den ent-
scheidende Satz doch mit 11:7 gewinnen können und die beiden 
konnten das nicht glauben, dass sie es geschafft haben, Deutscher 
Meister geworden zu sein. 

Stephan musste 10 Jahre auf die Deutsche Meisterschaft Goldmedaille warten. An dem Tag hatte der Ste-
phan seinen Traum erfüllt und es war sein schönster Tag in seinem Leben und er möchte mit Nazia nächs-
tes Jahr den Titel nicht hergeben, sondern verteidigen. 

Verfasst v. Monika Schütz u. Annette Schröders 

Treffpunkt der GSV AC 
im HGZ  kommen wieder mehr Mitglieder und Gäste 
um Dart , Wii,  Rommé, Boule, Poker usw. zu spielen. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen.   
Freitags immer ab 19 Uhr. 
Kontakt : gsvaachen@googlemail.com 

Schwerhörigen-Treff

Unsere Schwerhörigen-Gruppe trifft sich einmal im Monat (in der Regel am dritten Mittwoch des Monats 
um 19 Uhr im HGZ, siehe dazu Termin zum Schwerhörigen-Treff).  

Wir tauschen unsere Erfahrungen aus, sprechen über Erlebnisse und (nicht nur, aber auch) über die Proble-
me mit der Schwerhörigkeit. Ab und zu organisieren wir ein Ausflug. Im April ging es z.B. in das Freilicht-
museum in Kommern. 

Wir sind ein „harter Kern“ von 7 regelmäßig Teilnehmenden und würden uns über jede(n) weiteren freuen, 
der einfach mal dazu kommt. 

Martin Furtkamp 
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Geburtstage 
Manfred Heimhalt 
feiert am 09.07.2010 seinen 65. 
Geburtstag 

Monika Hicks 
feiert am 10.07.2010 ihren 55. 
Geburtstag 

Ursula von den Driesch 
feiert am 11.07.2010 ihren 50. 
Geburtstag 

Alfred Peters 
feiert am 16.08.2010 seine 65. 
Geburtstag 

Hela Oswald 
feiert am 23.08.2010 ihren 70. 
Geburtstag 

Friedhelm Bertram 
feiert am 10.09.2010 seinen 
65. Geburtstag 

Therese Bell 
feiert am 11.09.2010 ihren 82. 
Geburtstag 

Ernst Oswald 
feiert am 12.09.2010 seinen 
90. Geburtstag 

Peter Peltzer 
feiert am 15.09.2010 seinen 50. 
Geburtstag 

Käthe Pelzer 
feiert am 15.09.2010 ihren 50. 
Geburtstag 

Ileana Schubert 
feiert am 15.09.2010 ihren 50. 
Geburtstag 

Anna Oswald 
feiert am 17.09.2010 ihren 86. 
Geburtstag 

Irmtraud Schmidt 
feiert am 20.09.2010 ihren 70. 
Geburtstag 

Maria Mertens 
feiert am 26.09.2010 ihren 70. 
Geburtstag 

Uwe Neumann 
feiert am 28.09.2010 seinen 70. 
Geburtstag 

Wilhelm Hostadt 
feiert am 02.10.2010 seinen 
85. Geburtstag 

Gisela Bolz 
feiert am 03.10.2010 ihren 60. 
Geburtstag 

Franz Brall 
feiert am 27.10.2010 seinen 
60. Geburtstag 

Helga Rimbach 
feiert am 03.11.2010 ihren 60. 
Geburtstag 

Herbert Kochs 
feiert am 07.11.2010 seinen 
70. Geburtstag 

Hans Engels 
feiert am 27.11.2010 seinen 70. 
Geburtstag 

Marlies Bürkel 
feiert am 10.12.2010 ihren 55. 
Geburtstag 

Christa Steffens 
feiert am 31.12.2010 ihren 50. 
Geburtstag 

 Wir gratulieren allen herzlich! 

Wir gratulieren zur Geburt 

Wir trauern um  

Melina Fein, geb. 01.02.2010 von Frau Tanja Fein Serdar Sucu, geb. 11.02.2010 von Familie Sucu 

Viktoria Mohr, verstorben am 01.10.2009 Wilhelm Bell, verstorben am 17.12.2009 

Gerhard Rudolf, verstorben am 25.12.2009 Hannelore Schröders, verstorben am 07.03.2010 


